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Nördlich von Siemersdorf im Trebeltal südlich der Trebel gelegene Feuchtwiese, die östlich vom Radweg auf dem Bahndamm,südlich von 
Grünland und Acker, nördlich von Feuchtgrünland und westlich von einem Weg begrenzt wird. Das Substrat der Fläche wird aus 
degradierten, eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen gebildet.  Im Herbst 1999 waren die Flächen nicht gemäht.Die Fläche wird geprägt 
durch eine im westlichen Teil gut entwickelte Gliederbinsen- Kammseggen- Feuchtwiese, die kleinflächig u.a. Kammseggenriede (Carex 
disticha, RL-3) und Wiesen- Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2) enthält. In östlicher Richtung werden immer größere Flächenanteile von 
einem binsenreichen Rasenschmielen- Grasland eingenommen, das kleinflächige Rohrglanzgrasröhrichte und Sumpfseggenriede enthält. 
Die Wiese enthält u.a. zahlreiche Gliederbinsen (Juncus articulatus), Flatterbinsen (Juncus effusus), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), 
Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), während Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2) vereinzelt auftritt. Für ihren 
Erhalt wird eine extensive Bewirtschaftung bei reduzierter Entwässerung empfohlen. 
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Cardamine pratensis Deschampsia cespitosa Juncus articulatus Juncus effusus
Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex disticha Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica
Polygonum bistorta Rumex acetosa Vicia cracca


